
Klauenſeuche des Rindviehes auch auf Menſcheif übertragbar iſt
Dr Weigl München veröffentlicht in der Aerztlichen Rundſchau
München zwei ſolche Beobachtungen Eine kräftige Frau war im

Beſitze einer einzigen Milchkuh die zu kränkeln anfing Jn zärtlicher
Fürſorge für ihre Ernährerin ließ ſich die Frau von dem geängſtigten
Thiere an der Hand lecken Aber dieſe Zärtlichkeit koſtete der Frau
ein ſchweres Krankenlager von ſieben Wochen wobei die Fiebertem
peratur auf die enorme Höhe von 42 ſtieg und maſſenhafte Geſchwüre
im Munde jede Nahrungsaufnahme unmöglich machten ſodaß der Tod
nur mit Mühe abzuwenden war Der andere Fall betraf eine junge
Magd bei der die Maulſeuche den Todeskeim legte z

Anſer Haus und Zimmergarten
Vorfſicht beim Einkauf von Gartenſämereien Jeder Land

wirth weiß nur zu gut daß eine zeitweiſe Neubeſchaffung von Saat
gut beſtehe es in Kartoffeln Weizen Korn Kleeſamen c die Erträge
ſeiner Wirthſchaft bedeutend erhöht doch erlauben es vielfach die Mittel
nicht dies ſo oft zu thun als es wirklich die Nothwendigkeit erfordert
Anders iſt es mit der Beſchaffung von Gartenſämereien Die Aus
lagen kommen im Verhältniß zum Ertrag kaum in Betracht und
dennoch ſieht man nicht ſelten wie z B eine geringwerthige Spinat
ſorte immer aus derſelben Eriſte wieder weiter gezogen wird Salate
die ſtatt Köpfe zu bilden in Sumen ſchießen, werden als Samenſtänder
gepflegt Ungeformte reichbewurzelte Runkelrüben Salatrüben und
nicht ſelten noch Mangoldwurzeln ſind auf einem und demſelben Beete
vereinigt werden mit größter Sorgfalt gepflegt vorſichtig ausgebrochen
um möglichſt vollkommene Samen zu erzielen Und was für Samen
erzielt man denn damit Eine ganz neue Varietät die weder Mangold
noch Salatrüben noch Runkelrüben liefert Alle drei Gattungen
blühen zu derſelben Zeit werden gegenſeitig befruchtet die Samen
baſtardiren und bringen alles andere hervor nur nicht die ge

wünſchten Sorten Auf dieſe Art und Weiſe entſtehen meiſt die Samen
Sie ſie der Hauſirer führt Kauft man alſo wirklich billig wenn man
beim Hauſirer billig kauft Nie und nimmer Der Same iſt billig
das Lehrgeld theuer Alſo Vorſicht beim Einkauf von Gartenſämereien

Die Holzaſche als Dünger im Garten Holzaſche iſt ein ſo
ausgezeichnetes Düngmittel für den Garten daß es wohl gerechtfertigt
iſt wenn wir hier auf die vielfach vorkommende unverantwortliche
aller Oekonomie Hohn ſprechende Vergeudung aufmerkſam machen
Meiſt wird ſie auf den Düngerhaufen oder auf einen Schuttablade
platz geworfen und geht dadurch ihr nicht geringer Werth als Dünger
verloren Mitunter wird ſie ja in die Gärten gebracht aber frage nur
nicht wie Meiſtens wird ſie einfach in eine Ecke des Gartens ge
worfen wo ſie vom Regen ausgelaugt wird Und wenn ſie auch noch
vertheilt oder ausgeſtreut wird geſchieht dies gewöhnlich auf einer ſo
kleinen Fläche daß ſie mehr ſchadet als nützt Daß die Aſche auch
ſchaden kann daran hat bis jetzt noch keiner dieſer Gartenbeſitzer ge
dacht und doch iſt es ſo denn ſchon ein altes Sprüchwort ſagt All
zuviel iſt ungeſund Die Aſche iſt wohl gut ja unentbehrlich für die
Pflanzen denn aus Aſche iſt der ganze feſtere Theil der Pflanze auf
gebaut Doch fragen wir uns einmal wieviel Aſche in der Pflanze
enthalten iſt Antwort Genau nur ſoviel als beim Verbrennen
übrig bleibt Wir ſehen alſo daß die Pflanzen wohl Aſche nöthig
haben aber nicht mehr als in der Pflanze ſelbſt enthalten iſt Dar
nach müſſen wir alſo unſere Aſchegaben einrichten und uns beſonders
vor einem zu dichten Ausſtreuen der Aſche hüten

Thier und Geflügelzucht
t Soll die Truthühnerzucht rentabel werden ſo iſt es nöthig

nur dreijährige Hähne zweijährige ſind noch nicht vollkommen aus
gewachſen und zwei bis ſechsjährige Hennen in kräftigen Exem
plaren zur Weiterzucht zu benötzen Zu einem Hahn können ſechs
höchſtens acht Hennen gegeben werden dabei iſt jedoch ſtets für Blut
auffriſchung zu ſorgen da die Truthühner durch Jnzucht leicht zurück
gehen und bei der Aufzucht leicht empfindlich werden

Wer eine Entenzucht beginnen will ſollte womöglichſt junge
bis höchſtens 2jährige Thiere anſchaffen um ſofort das paſſende Paarungs
material in Händen zu haben einjährige Erpel und zweijährige Enten
geben die beſte Nachzucht Hierbei iſt es jedoch für die allſeitige Eier
befruchtung nöthig einem Erpel wenn auch nicht 2 oder 3 ſodoch nicht
mehr als 6 Enten zuzutheilen Weil die letzteren ſehr gerne

ihre Eier verlieren und es ihnen wenn ſie auf dem Waſſer ſind meiſtens
nicht einfällt nach Hauſe legen zu gehen ſo ſind ſie alltäglich bis ſie
die zu legenden Eier losgeworden ſind eingeſperrt zu halten

Zienenwirthſchaftliches
Material zu Bienenwohnungen Als Material zu Bienen

wohnungen verwendet man in der Regel Holz oder Stroh Je poröſer
eine Holzart iſt deſto weniger leitet ſie die Wärme deſto tauglicher

ſt ſie zu Bienenwohnungen Weide Aſpe Pappel Linde Erle c
ſind daher die tauglichſten Holzarten zu Bienenwohnungen Zur äußeren
Umkleidung wähle man das Holz der Kiefer Stroh iſt wegen ſeiner
Leichtigkeit Warmhaltigkeit und Wohlfeilheit ein höchſt geeignetes
Material zu Bienenwohnungen mit unbeweglichen Waben es läßt ſich

re auch zu Mobilbauten höchſt vortheilhaft verwenden ſofern man
ie inneren Wände die ſich aus Stroh nicht ganz glatt herſtellen laſſen

aus dünnem platten Holze herſtellt Vielfach hat man auch verfucht
Bienenwohnungen aus Korkſtein Papiermaſſe oder Cement herzuſtellen
doch haben ſich dieſe Materialien zum Theil in der Praxis nicht recht
bewährt zum Theil iſt ihre Verwendung für den Jmker der ſeine
Bauten ſelbſt anzufertigen gewohnt iſt viel zu ſchwierig

Reiner Honig ift erſte Bedingung für gewinnbringenden
Abſatz Nicht ſelten miſchen Bienenzüchter dem Schleuderhonig die
durch Wärme und Preſſen gewonnene Ausbeute aus kleineren Waben
ſtücken in der Meinung bei daß die Qualität des Schleuderhonigs
dadurch nicht entwerthet werde Nun wäre unrichtig zu behaupten
daß ſich auf warmem Wege überhaupt Honig guter Qualität nicht ge
winnen läßt Allein die Erzielung eines ſolchen Ergebniſſes fordert
eine viel größere Sorgfalt und Aufmerkſamkeit als ſie in der Regel
dem Ausſchmelzen gewidmet wird Ein Beweis des Mangels der
nöthigen Sorgfalt iſt die dunkle Färbung und der brenzliche Geruch
und Geſchmack der ſich ſo häufig bei dem durch Wärme gewonnenen
Honig findet Fehler die nur auf die lange Einwirkung eines zu hohen
Wärmegrades hinweiſen Schon die Beimiſchung eines geringen
Quantums ſolchen Honigs verſchlechtert die gute Qualität des Schleuder
honigs Es bedarf aber zur Verſchlechterung nicht einmal jener in die
Sinne fallender Fehler ſondern es genügt ſchon wenn Wärme in
ſolchem Grade und ſo lange eingewirkt daß dadurch die Ameiſenſäure
verflüchtigt worden iſt Mangel an Ameiſenſäure bei Honig iſt ähnlich
dem Mangel der Kohlenſäure bei Bier Solcher Verſchlechterung iſt
nicht im Mindeſten vorgebeugt wenn die Wabenſtücke auch in einem
noch ſo rationell konſtruirten Gefäß in den entleerten Backofen oder
in ein Bratrohr geſtellt und dort der ungemeſſenen Hitze preisgegeben
wurden bis man meint es könne die Ausſchmelzung beendigt ſein

Hauswirthſchaftliches
Gegen hartnäckigen Katarrh und Huſten Man läßt ſich

aus einer Brauerei 1 Liter ungehopften Malzabſud holen und kocht
ihn mit 560 Gramm Candiszucker bis zur Hälfte ein Dieſer Abſud
wird wenn man ihn nicht ſogleich verbraucht erkalten gelaſſen in gut
verſchloſſenen Flaſchen oder Gläſern aufbeivahrt und theelöffeweis ein
genommen

4 Gegen Ausfallen der Haare Man ſollte jeden Monat gleich
nach dem Eintritt des erſten Mondviertels die Haarſpitzen abſchneiden
Auch iſt von Zeit zu Zeit eine Einreibung der Kopfhaut mit einem
rohen Eigelb ſehr zu empfehlen welches wieder mit einem Löffel Franz
branntwein angerührt wird

t Herſtellung von Kartoffelſtärke Jn ſparſamen Haushaltungen
auf dem Lande bereitet man die Kartoffelſtärke bekanntlich ſelbſt indem
man die Kartoffeln ſauber ſchält auf einem Reibeiſen reibt zu der
geriebenen Maſſe etwa fünfmal ſo viel Waſſer gießt und das Ganze
durch das Seihtuch ſchlägt Der daraus gewonnene Bodenſatz wird
noch einigemale mit Waſſer geſchlemmt und iſt zuletzt zum Gebrauch
fertiger Stärkerückſtand Weniger bekannt iſt aber daß die von dem

Stärkezuſatz abgegoſſene Flüſſigkeit gekocht und erkaltet als Seife zur
Wäſche verwendet werden kann Namentlich ſoll dieſes Kartoffelwaſſer
vorzüglich für gefärbte Sachen anwendbar ſein da es nicht im minde
ſten die Farbe angreift Seidenzeug ſoll durch Kartoffelwaſſer Glanz
und Steife zurückerhalten wenn es nicht in anderem Waſſer nach
geſpült wird Ein Verſuch mit dieſem Mittel iſt den Hausfrauen
jedenfalls zu empfehlen da daſſelbe ja überdies nicht mit großen
Koſten verknüpft iſt

Mittel gegen Naſenbluten Die vom Naſenbluten befallene
Perſon athme bei feſtgeſchloſſenem Munde durch die Nafe tief ein
ſchließe ſodann mittelſt der Finger die Naſe feſt und athmet durch den
nunmehr geöffneten Mund aus Die athmoſphäriſche durch die Naſe
eingeathmete Luft bringt bekanntlich das Blut in der Naſe zum Gerinnen
Die auf 280 R geheitzte Lungenluft würde die Gerinnung wieder be
ſeitigen wenn ſie nicht durch den Mund beſeitigt würde Man probire
dieſes Mittel und man wird ſich von der Vorrtrefflichkeit desſelben
überzeugen

Ein Kitt zur Befeſtigung von Meſſingtheilen auf Glas
oder Majolika wie dies bei Lampen ſo häufig vorkommt welcher
der Einwirkung des Petroleums widerſteht wird auf folgende Weiſe
hergeſtellt 7,5 Aetznatron 37 o Waſſer und 22,5 Colophonium
werden zuſamen gekocht bis das Colophonium gänzlich gelöſt iſt Hier
zu werden 33 Gyps zugeſetzt und ſorgfältig untereinander gerührt
Der Kitt verhärtet nach 30 bis 40 Minuten
t Kalbskoteletten Um die Anzahl von 8 ſchönen Koteletten zu
bekommen nimmt man ein Carré ſchneidet die Rückenknochen heraus
und das daraufliegende Bugblatt herunter ſchneidet die Koteletten
fingerdick ſtreift 1 Zoll lang das Fleiſch von den Rippen herunter
klopft es breit und richtet die Koteletten egal zu ſalzt und pfeffert ſie
hierauf dreht man ſie erſt in geſchlagenem Ei um dann in Semmel
mehl und brät ſie in Butter ſchön bräunlich

4 Schweizer Chokoladebrod Man rührt zu dem ſteifen Schaum
von 3 Eiern 200 Gramm Zucker 70 Gramm geſtoßene Mandeln und
50 Gramm geriebene Chokolade Dann ſtreicht man dieſe Maſſe auf
Oblaten zerſchneidet ſie in ſchmale längliche Stückchen und backtbei ſchwacher Hitze 40 ſie
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Milch Perſandt

Um die für den Verſandt beſtimmte Milch möglichſt
haltbar zu machen alſo vor Milchſäurebildung zu ſchützen
iſt in erſter Linie peinlichſte Reinlichkeit nöthig Sämmt
liche Geſchirre ſind nach dem Gebrauche die blechernen
Transportgeſchirre nach ihrem Wiederanlangen auf dem Hofe
einer gründlichen Reinigung mit heißem Waſſer welchem
etwas Soda beizuſetzen iſt oder mit Holzaſchenlauge zu
unterziehen worauf eine Ausſpülung mit kaltem reinem
Waſſer zu erfolgen hat Jſt dies geſchehen ſo ſind ſämmt
liche Gefäße an einem luftigen Orte derart unterzubringen
daß das Abtropfen und die Austrocknung leicht möglich iſt
Unmittelbar vor dem Gebrauche ſind die Gefäße nochmals
mit reinem kaltem Waſſer auszuſpülen

Daß man ohne Eiskühlung es kaum wagen darf die
Milch in heißen Tagen zum Verſandt zu bringen iſt all
gemein bekannt doch wird die möglichſt raſche Abkühlung
nach der Melkung leider in vielen Fällen außer Acht ge
laſſen und nicht bedacht daß durch eine ſolche Sorgloſigkeit
zumeiſt der Grund für das Verderben gelegt wird Die
Milch muß unbedingt ſobald ſie aus dem Melkgefäße ge
goſſen wird gekühlt und unter keinen Umſtänden im warmen
Zuſtande ruhig ſtehen gelaſſen werden weil die unteren
Schichten wie man ſagt erſticken die Milch einen üblen
Geſchmack annimmt bald gerinnt und in kürzeſter Zeit ſauer
wird Um die Milch auch ohne koſtſpieligen Kühlapparat
ausreichend kühlen zu können verwendet man zweckmäßig
ſogenannte Milchſtänder aus verzinktem Eiſenblech mit einem
Faſſungsraum von etwa 30 Liter welche der leichteren
Reinigung halber mit runden gepreßten Böden verſehen
ſein müſſen Der Milchſtänder wird durch einige Quer
latten in einem mit Eis und Waſſer bis zu einer ange
meſſenen Höhe gefüllten Bottich in ſchwimmendem Zuſtand
erhalten Die ermolkene Milch iſt ſofort aus dem Melk
gefäße in den von Eis und Waſſer umgebenen Milchſtänder
zu gießen einige Male gehörig durchzurühren und erſt
nachdem ſie auf 12 150 C abgekühlt iſt in die Traus
portgefäße zu bringen worauf das Ganze in die Eisgrube
geſtellt wird Eine 24 Stunden alte Milch kühlt gewöhn
lich ohne weiteres Zuthun in der Eisgrube und giebt dann
die haltbarſte Waare Jſt die Luft in der Eisgrube dumpfig
ſo müſſen die Kannen mit Deckeln luftdicht verſchloſſen
werden

Ein Uebergießen der Milch welche bereits aufgeworfen
hat iſt nicht empfehlenswerth weil ein nochmaliges Auf
werfen in den hohen Transportgeſchirren einer unverhält
nißmäßig langen Zeit bedarf Die Transportgefäße müſſen

derart vollgegoſſen werden daß beim Niederdrücken des
Verſchlußbügels zwiſchen Gefäßrand und Deckel etwas Milch
hervorquillt Dies iſt aus dem Grunde nothwendig damit
ſich durch das Schütteln während des Transportes das auf
geworfene Obers mit der Magermilch möglichſt wenig
mengen kann

Die Düngerabfuhr im Winter
An dem Dünger welchen wir im Winter erzeugen er

leiden wir in der Regel mehr Verluſt an Stoffen als dies
im Sommer der Fall iſt Daß ſchon beim Herausſchaffen
des Düngers auf die Dungſtätte ebenſo beim Auf und
Abladen deſſelben Ammoniak verflüchtigt können wir jedes
mal wahrnehmen Dieſe Verluſte welche zu jeder Tageszeit
eintreten können wir faſt ganz hintanhalten durch Anwendung
des Superphosphatgypſes oder Kainits Jm Sommer beugen
wir weiteren Verluſten vor indem wir den Dünger ſofort
unterbringen im Winter aber muß letzteres entfallen

Die ſchlechteſte Methode welche gleichwohl immer noch
vielfach angewendet wird iſt das Aufbringen des Düngers
in kleinen Haufen wie er behufs Ausbreitung abgeladen
wird wenn dieſe Häufchen lange Zeit liegen bleiben ſo
verflüchtigt in Anbetracht der großen Oberfläche ſehr viel
Ammoniak Regen und Schnee waſchen den Dünger aus
und das Schneewaſſer entführt oft einen großen Theil
welchen der gefrorene Boden nicht aufnehmen konnte Die
Düngung wird aber auch in ſo fern eine unregelmäßige da
die Dungſtellen unter dem Haufen übermäßig mit Dung
ſtoffen verſorgt zu ſogen Geilſtellen werden die Umgebung
aber ſtatt Dünger nur ausgewaſchenes Stroh erhält

Beſſer iſt es wenn wir den Dünger ſofort ausbreiten
können das ſetzt aber voraus daß das Feld nicht unter
tiefem Schnee liege da ſonſt gleichfalls Auslaugung erfolgt
und das abfließende Schneewaſſer einen großen Theil der
gelöſten Stoffe abführt namentlich wenn das Feld nicht
eben iſt Kommt der Dünger mit dem Boden in Berührung
ſo wird dieſer die ausgelaugten Stoffe ſofort aufnehmen
und der Verluſt wird ein um ſo geringerer ſein je weniger
gefroren der Boden war

Sind wir aber genöthigt bei hohem Schnee Dünger
auszufahren dann iſt es am beſten denſelben in große
Haufen zuſammenzuſetzen und erſt nach Schneeabgang p
verführen und zu breiten Allerdings werden wir auch
nicht ganz ohne Stoffverluſt wegkommen denn der Dünger
wird durch das Lagern in großen Haufen ſich erhitzen und
dann zerſetzen und zwar letzteres umſomehr wenn er im
Frühjahr den warmen Sonnenſtrahlen ausgeſetzt iſt Durch
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Behandlung des Miſtes mit Kainit bei leichtem Boden mit
S hosphatgyps bei ſchwerem Boden wird aber faſt jedem
Nährſtoffverluſt vorgebeugt werden Haben wir die Wahlſo werden wir die Kanfen nicht auf eine ſüdliche Neigung

legen und ferner auch die Form eines Prisma wählen un
dieſes ſo ſtellen daß eine ſchmale Seite gegen Süden ſteht
Dieſe letztere Aufbringungsweiſe hat indeſſen auch ihre
Schattenſeiten deren ernſteſte darin beſteht daß das ſchließ
liche Verführen meiſt in eine Zeit fällt wo dem Landwirth
jede Stunde koſtbar iſt

Zur Sortenwahl bei Obſtpflanzungen auf den
traßen

äußert ſich Herr K K Ober Rechnungsrath Trilety in
Wien in ſeinem unſere Ueberſchrift als Titel tragenden im
Auftrage des niederöſterreichiſchen Landes Obſtbau Vereins
herausgegebenen hochintereſſanten Werkchen wie folgt

Zur Erzielnug einer möglichſt ſichern und ergiebigen
Verwerthung iſt weiter unerläßlich daß eine möglichſt große

Zahl Bäume ein und derſelben Obſtſorte auf einer längeren
Straßenſtrecke in geſchloſſenen Reihen gepflanzt werden
Dies iſt aus mehrfachen Gründen nothwendig zur Zeit der
beginnenden Fruchtreife iſt die Aufſtellung von Wächtern bis
nach vollendeter Ernte mitunter unerläßlich Würden früh
und ſpätreifende Sorten durcheinander gepflanzt ſo müßte
die Ueberwachung eine viel längere Zeit dauern und hierdurch
koſtſpieliger werden Es iſt ferner eine bekannte Erfahrung
daß von Händlern größere Obſtmengen viel lieber genommen
werden und auch beſſer bezahlt werden wenn ſelbe an einem
Orte aus nur einer Sorte beſtehen Endlich wird auch die
Obſternte weſentlich vereinfacht und verbilligt wenn eine
größere geſchloſſene Reihe Bäume auf einmal abgeerntet
werden kann

Das ſind ganz andere Forderungen als die welche man
neuerdings in Deutſchland aufſtellt und ſie dürfen bei dem
oben Umfange des niederöſterreichiſchen Obſtbaues und

dadurch bedingten reichen Erfahrungen gewiß auch in
Deutſchland beachtenswerth ſein Kühn

Das Pferd in der Bewegung
Das Pferd dient dem Menſcheu als vornehmſtes Zug

und Reitthier deshalb bietet für die Entſcheidung des Werthes
des einzelnen Thieres der Bau und die Bewegung der
Gliedmaßen den wichtigſten Maaßſtab Die normale für
die höchſte Nutzleiſtung geeignetſte Beſchaffenheit derſelben
enan zu kennen iſt von größter Bedeutung für den der
ferde züchten oder kaufen will Den Körper zu ſtützen

und fortzubewegen iſt die Aufgabe der Gliedmaßen Die
vorwärts treibende Kraft geht von den Hinterfüßen aus
während die Vorderfüße ſowohl für den ruhenden wie auch
den in der Bewegung befindlichen Körper vornehmlich als

ſhallenet dienen Dieſen Grundſatz ſoll man vor allem

e enEs iſt ein großer Fehler wenn das Pferd mit den
Vorderfüßen den Koth von ſich wirft und gleichzeitig kleine
Steine in die Luft fliegen läßt indem es ſeine W
vorwärts bringt Concaves Auftreten dagegen vekdient nur
geringen Tadel obwohl es in einem gewiſſen Grade nach
theilig iſt Wenn der Fuß eingezogen wird läuft er Gefahr
gegen den anderen zu ſtoßen wenn er ſeitwärts nach außen
geworfen wird ſo kann er das Hufhaar verletzen unter
ällen Umſtänden verurſacht er eine ungleichförmige und un
gleichmäßige Spannung des Nervenſyſtems und ſtört in ge
wiſſem Maaße die natürliche Funktion des Gelenkes Nach

en allgemeinen Bemerkungen über die Wichtigkeit einer durch

e runden Bewegung theilen wir dieſelbe indem wir
s Einzelne eingehen in Hinter und Vorderbewegung und

beginnen mit der erſteren Ein Pferd welches ſtark nach
vorn auftritt und ſeine Sprunggelenke zurückläßt muß ſeine
Vorderfüße in Stücke hämmern da das ganze Gewicht
ſeines Körpers alsdann anf dieſe fällt bei guter Hinter

bewegung dagegen befindet ſich ein Hinterfuß ſiets unter
dem Schwerpunkte ſo daß die Aktion des Vorderfußes voll
und frei ſtattfinden kann

Ein Pferd mit guter Hinterbewegung iſt daher doppelt
ſo lange dienſtfähig als ein ſolches mit unvollkommener
Gute Hinterbewegung iſt außerdem von dem größten Werthe
auf ſchlüpfriger Fahrbahn indem dieſelbe Unfälle verhindert
welche durch Fehltritte mit den Vorderfüßen ſonſt leicht
eintreten Wenn ein Pferd welches ſeine Sprunggelenke
außen hat vorne ausgleitet ſo hat es keinen Halt es kann
ſeinen anderen Vorderfuß nicht rechtzeitig herbeibringen und
fällt daher zu Boden Wenn dasſelbe hingegen ſein Sprung
gelenk in Augenblicke wo es ausgleitet unter ſich biegt ſo
wird ſein Schwerpunkt ſofort durch den Hinterfuß geſtützt
und das Pferd iſt vor einem Sturze geſichert Was nun
die Vorderbewegung betrifft ſo beſteht ein großer Fehler den
man bei vielen Pferden findet darin daß ſie ihre Vorder
theile niedrig halten und ihr Vorderblatt unbewegt laſſen
indem ſie mit den Vorderfüßen auftreten Während der
Hintertheil ein Ei tragen ſollte muß der ganze Vordertheil
des Pferdes aufgehoben werden wenn es ſein Knie in die
Höhe hebt das verleiht ihm große Eleganz Man kann
einwenden daß das Pferd mit guter Hinterbewegung zu
ſchnell gehen wird Will man daß dasſelbe langſam geht
was hat es mit ſeinem Fuß zu thun wenn es ihn nicht
einholt oder zurückbringt Es muß ihn für einen ganz
kleinen Augenblick niederdrücken bevor es ihn auf den Boden
ſetzt Das iſt der ſchönſte Tritt den ein Pferd haben kann
und gleichzeitig der leichteſte für dasſelbe Wenn es den
Fuß einholt ſo hämmert es ihn auf den Boden und ein
ſolches Pferd wird nicht lange dienſtfähig ſein

Der Einfluß der Winterhkälte anf die Inſekten
Man hört oft die Anſicht ausſprechen daß eine große

Anzahl von Jnſektenlarven durch die Winterkälte vernichtet
werden Es ſcheint damit wie mit vielem anderen zu gehen
daß man ruhig annimmt ohne ſich die Mühe gegeben zu
haben es auf ſeine Richtigkeit zu prüfen Seit 10 Jahren
hat eine Engländerin Beobachtungen an verſchiedenen Punkten
ihres Vaterlandes angeſtellt um die Richtigkeit oder Nichtig
keit der erwähnten Meinung feſtzuſtellen Die gemachten
Notizen erſtrecken ſich auf 60 verſchiedene Jnſektenarten
Ueberall wo man den Zuſtand von Puppen und Larven
die der Kälte ſei es im Freien ſei es unter der Rinde
der Bäume ſei es endlich im gefrorenen Boden ausgeſetzt
geweſen waren hat unterſuchen können fand ſich daß ſie
durchaus nicht gelitten zu haben ſchienen Andererſeits war die
ſtrenge Kälte ſogar der Erhaltung der Jnſekten nützlich
denn dieſelben entgingen den Angriffen der inſektenfreſſenden
Vögeln außerdem ſtellte ſich infolge der Kälte unter den
Vögel beſonders bei den Amſeln und Staren eine Sterblich
keit ein wie ſie früher in gleicher Höhe ſelten beochachtet
wurde So ergeben denn auch in natürlicher Folge die
ſtatiſtiſchen Nachweiſe daß keine einzige der ſchädlichen Jn
ſektenarten in Jahren mit großer Winterkälte in geringer
Menge der Individuen aufgetreten iſt im Gegentheil haben
ſich viele ſchädliche Lepidopteren und Raupen in ſtark
vermehrter Anzahl gezeigt ſodaß man die Winterkühle eher
für ein Förderungs als ein Vertilgungsmittel halten kann

Unfruchtbarkeit der GObſtbänme
Die Urſache der Unfruchtbarkeit kann ſehr verſchieden ſein

Entweder liegt ſie in üppiger oder zu geſchwächter Vege
tationskraft des Baumes Mangel an Ausputzen und Düngen
und dem folgend totale Erſchöpfung des Untergrundes
Letztere wird beſonders durch mehrere ſich ſehr ſchnell folgende
ſehr reiche Ernten hervorgerufen Schädlich wirken auch zu
dichter Stand der Bäume ſowie zu tiefes Pflanzen derſelben
Außerdem können die Urſachen der Unfruchtbarkeit in un
günſtige Lage ungeeignetem Boden ſowie beſonders darin
iegen daß das Klima für die betreffende Sorte zu ungünſtig

iſt was ſich namentlich durch öfteres Erfrieren der Blüthen
bemerkbar macht Je nach der Urſache der Unfruchtbarkeit
ſind natürlich die zu ergreifenden Maßregeln verſchieden
Bei zu üppiger Vegetation iſt Abſtoßen einzelner Wurzeln
und Ausſchneiden des zu dichten Holzes im Sommer bei
Erſchöpfung des Untergrundes durch reiche Ernten eine
kräftige Verjüngung in Verbindung mit kräftiger Düngung
des Untergrundes anzuwenden Liegt der Grund der Un
fruchtbarkeit in der natürlichen Beſchaffenheit des Bodens
ſo iſt dieſe entſprechend umzuändern naſſes Land iſt zu ent
wäfſſern zu trocknes durch Beimiſchung waſſerhaltender Be
ſtandtheile zn verbeſſern Handelt es ſich um eine Sorte
welche nicht die nöthige Holzreife erhält und wo die Blüthen
oft erfrieren ſo muß der Baum umgepfropft werden und
zwar mit einer ſolchen Sorte welche für Lage und Klima
paßt Wo es ſich um ganze Obſtgärten handelt welche ent
kräftet ſind ſo thut man am beſten dieſelben im Herbſte
umzugraben gehörig zu düngen und ſie tm Frühjahre mit
wenig zehrenden Gemüſepflanzen zu beſtellen Wird dies
Verfahren einige Jahre wiederholt ſo iſt die Unfruchtbarkeit
gehoben Jſt der Grund der Unfruchtbarkeit in zu tiefem
Pflanzen zu ſuchen ſo hilft nur einen Theil der über den
Wurzeln befindlichen Erde zu beſeitigen Jſt dies nicht
möglich und der Baum zu alt als daß noch ein Umpflanzen
eintreten könnte ſo giebt es keine Hilfe und empfiehlt es ſich
da nur den Baum ſofort zu beſeitigen

Eine der zierlichſten Einfaſſungen
und wohl die nützlichſte für die Wege der Qbſt und Ge

ehe ſind die Cordons oder Schnurbäumchen Für
dieſe Form verwendet man mit Nutzen uur Aepfel auf Para
dies Birne auf Quitte Wein und vom Beerenobſt
Stachel und Johannisbeeren Pflaumen und Kirſchen laſſen
ſich wegen ihres ſtarken Wachsthumes nicht in dieſer kleinen
Form erziehen Bei ſteigenden Terrains verwende man nur
den einarmigen Cordon denn der ſchief nach unten gerichtete
Formenaſt des doppelten Cordons bleibt zu ſehr im Wachs
thum zurück Jn ebenem Terrain dagegen iſt der doppelte
Cordon darum vorzuziehen weil man bei ihm weniger mit
zu ſtarken Holztrieben mit Waſſerreiſern zu kämpfen hat
als beim einarmigen Die Lattzweige des Cordons werden
nicht zurückgeſchnitten denn durch den Rückſchnitt erhält man
aus den Seitenknoſpen faſt nur Holztriebe deren Wuchs nur
ſchwer zu zügeln iſt und jene Weidenköpfe welche leider nur
zu oft den Cordon verunzieren Der vorjährige Verlänge
rungstrieb wird bei ſchwachwachſenden Sorten mit /z bei
ſtarkwachſenden Sorten mit ſeiner Länge auf dem wage
rechten Drahte welcher dieſe Form ſtützt niedergebunden
die freibleibende Spitze an einem im Winkel von 450 ein
geſteckten Stabe ſchräg nach oben genommen und waächſt
nach Bedarf angeheftet während der ganzen Vegetations
periode weiter Jm nächſten Frühjahre ebenſo angeheftet
treiben alle Seitenknoſpen aus geben aber nur ſchwache
Triebe d h Fruchtholz Die älteren Seitentriebe das
Fruchtholz ſind im Frühjahr auf 10 bis 12 em Länge
urückzuſchneiden diejenigen aber deren Endknoſpe eine
lüthenknoſpe iſt an ihrer dicken runden Form leicht kenntlich

werden nicht geſchnitten So behandelt verſchönern die Cor
dons jeden Garten und lohnen ihre Anpflanzung durch reiche
Ernten prächtiger Früchte

Der kleine Hausteich und der Karpfen
Was das Schwein unter den domeſticirten Säugethieren

die Ente unter den Vögeln das kann man den Karpfen
unter den Fiſchen nennen den Allesfreſſer

Wie billig bequem und einfach laſſen ſich dieſe fried
lichen Waſſerphiliſter von allerhand Abfällen aus Küche und
Garten in den kleinſten ſchlechteſten Teichen aufziehen und
mäſten und doch wird das allbeliebte Weihnachts und Syl
veſtergericht dieſer urdeutſche Fiſch nicht billiger und Viele
können das ganze Jahr nicht wieder an die Deliegteſſe denken

Der Hausteich ein Traum der Neuzeit in ihm ſah man
das Non phus ultra der billigen Fiſchfleiſcherzeugung un
bedacht deſſen daß auch er rationell bewirthſchaftet ſein will
ſoll er einträgliche Ernten liefern kann 10 20 50 bis
100 M groß ſein er heißt entgegengeſetzt dem Himmel
aus dem Grunde Hausteich weil er nicht im freien Felde
ſondern in der Nähe von Wohn und Wirthſchaftsgebäuden
liegt und auch als gewöhnlicher Dorfteich Verwendung
finden darf

Den Quadratmeter Waſſerfläche nur mit 25 30 Stück
faſt überall leicht und billig erhältlicher Karpfen oder
Schleienbrut beſetzt dieſe mit fein zerhackten Küchenabfällen
Geflügeldärmen billigen Fleiſchabfällen en allerhand
weichen Jnſekten aus Garten und Feld gefüttert gäbe wenigMühe und reichlichſten Lohn Nach Jahr und Tag nd

Jahr um Jahr immer um eine gleiche Anzahl Brut be
reichert gäbe ſelbſt der kleinſte Hausteich eine ſtändig gefüllte
Fleiſchvorrathskammer mit geſundem billigem ſchmackhaftem
Fleiſche aus dem man je nach Wunſch oder Bedürfniß
ſchöpfen könnte wie das Geflügel aus dem Stalle Wie
Viele könnten dieſe Wohlthat genießen und wie wenige thun
es Wie der chineſiſche Landmann jede Waſſerlache als
Fleiſchvorrathskammer ausnützt der Franzoſe den kleinſten
Raum zur Kaninchenzucht ſorgſamſt verwendet ſich ſein billiges
ſchmackhaftes Fleiſch unausgeſetzt erzeugend ſo könnten wir
beides leicht koſtenlos unter beſten Erfolgen thun nur heißt
es bei Allem und Jedem Soll das Gute ſich mehren
und gedeih n muß des Herren Ang ſtets offen ſein

Landwirthſchaftliche Rundſchau
Der Orangen und Citronen Handel in Jtalien Wie da

Board of Trade Jourual ſchreibt beträgt nach einem Bericht de
Amerikaniſchen Konſuls in Palermo die ganze jährliche Ernte an
Orangen und Citronen in Italien Sardinien und Sicilien inbegriffen
etwa 5 Mill Quintals 1 Quintal 49 kg von denen nur 2 Mill
Quintals exportirt werden Der größte Theil des Exports geht e
den Vereinigten Staaten welche etwa 1 Mill vielleicht noch mehr aus
Jtalien beziehen Da die Produktion von Citronen und Orangen in
den Vereinigten Staaten ſelbſt eine immer größere wird muß der
italieniſche Export in dieſen Früchten in nicht zu langer Zeit dem
amerikaniſchen Produkt weichen Auch in Europa hat Jtalien in
Spanien Algier und Griechenland bedeutende Rivalen ſodaß ſich ſein
Export innerhalb des europäiſchen Kontinents auch nicht vergrößernwird Deutſchland England Frankreich Belgien und die Ehe
importiren etwa 1 Mill Quintals von denen Jtalien uur den 4 Theil
liefert Oeſterreich importirt aus Jtalien etwa 475000 Quintals grüne
Früchte Rußland bezieht etwa 250000 Quintals Citronen und
Orangen davon nicht ganz die Hälfte aus Jtalien

Fleiſch Conſervirungs Geſellſchaft in Hamburg Jn Hamburg
iſt eine Fleiſch Conſervirungs Geſellſchaft in der Bildung begriffen
welche die Conſervirungsmethode des Profeſſor Dr Rud Emmerich
ausbeuten will der zufolge ganze Thierkadaver mit Haut und Haar
nach der Ausweidung und nach Entfernung des Kopfes ohne An
wendung eines Gefrierprozeſſes und ohne Benutzung von Chemikalien
auf längere Zeit vollſtändig friſch erhalten bleiben Es liegen zahlreiche
Zeugniſſe vor u a dasjenige des Vorſtehers der hygieniſchen Station
zu München denen zufolge Gerichte welche aus dem Fleiſche eines
Hammels bereitet worden ſind der nach der Schlachtung vier Monate
lang im geheizten Zimmer neben dem Ofen gehangen hatte hinſichtlich
der Friſche und des Wohlgeſchmacks des verwendeten Fleiſches nichts
zu wünſchen übrig ließen Das Kapital der neuen Geſellſchaft die
Patente in allen Ländern ſich geſichert hat iſt nahezu vollſtändig
zuſammengebracht

Fälſchung von Schmalz mit Delen Am 18 v Mis ſtanden
8 Kaufleute aus Darkehmen vor der Strafkammer in Jnſterburg
unter der Anklage mit Stearinöl und Baumwollſamöl verfälſchten
Talg und Schmalz verkauft zu haben Die Strafkammer erkannte auf
eine Strafe von je 30 Mark oder 2 Tage Haft

Berechnung von Futtermiſchungen für Milchvieh Jn Ge
mäßheit einer Verfügung des Herrn Miniſters für Landwirthſchaft
Domänen und Forſten werden jetzt ſeitens der Landwirthſchaftlichen

Centralvereine Auskunftsſtellen für Futterberechnungen eingerichtet
Der Zweck dieſer Auskunftsſtellen iſt den Landwirthen bei der Auf
ſtellung von Futtermiſchungen für Milchvieh auf Grund der von ihnen
zu machenden näheren Angaben über Raſſe Alter Gewicht der Thiere

k und Beſchaffenheit des vorhandenen Futters u ſ w Rath zu
ertheilen

Maul und Klauenſeuche bei Menſchen Jn einer öſtlichen
Vorſtadt von München ereigneten ſich kürzlich einige ſehr ſchwere
Krankheitsfälle die wieder den Beweis liefern daß die Manl und
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